
18.
Schweinfurter
Kurzfilmtage

im KuK
Kino und Kneipe • Ignaz-Schön-Str. 32

13.- 15.April 2017
Do+Fr 19.00 - 00.30 Uhr / Kinder 15 Uhr

+ Mittagsmatinee am Freitag um 12.30 Uhr
Samstag: Lange Kurze 19.00, Frankreich 21.30 Uhr

Eine Veranstaltung von KulturPackt und KuK
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Film ab!
... und herzlich willkommen zu

unseren 18. Kurzfilmtagen im Kino KuK!

Kurzfilme sind eine künstlerische Spielart, die
in der Regel kaum Beachtung findet. Im Fern-

sehen sieht man sie höchstens einmal im Spät-
programm auf arte oder 3sat, im Kino spielen
sie überhaupt keine Rolle mehr. Umso belieb-
ter aber sind Kurzfilmfestivals, auf denen man

an mehreren Tagen Dutzende bis Hunderte
Filme sehen kann. Zu den beliebtesten in

Franken zählen die Schweinfurter Kurzfilm-
tage, die an nur drei Tagen seit Jahren immer

weit über 1000 Besucher ins Kino locken.

In diesem Jahren sind 62 Filme am Start, so
viele waren es noch nie! An den ersten bei-
den Tagen, Gründonnerstag und Karfreitag,

gibt es zwei bunt gemischte Abendpro-
gramme mit deutschen und internationa-
len Kurzfilmen. Die Nachmittage gehören

dem Kinderprogramm und der Samstag
bietet zwei Spezial-Programme.

Die Beliebtheit der Kurzfilme in Schwein-
furt liegt sicherlich auch am Schwerpunkt

Satire und schwarzer Humor - es gibt
immer viel zu lachen. Dazu kommen aber

ebenso originelle Experimentalfilme,
spannende und gruselige Streifen, beein-

druckende Dokumentation und mit-
reißende Animationsfilme, alle mit einer

Höchstlänge von 15 Minuten.

Eine Ausnahme bildet nur das Sonder-
programm „Lange Kurze“ am Samstag,
15. April. Da werden unter dem Motto
„Dialekt oder gar keine Sprache“ vier

sehr originelle längere Filme zu sehen
sein, die in unterfränkischer und säch-
sischer Mundart gedreht wurden oder

nur mit Musik auskommen.

Ein weiteres Spezialprogramm wid-
met sich dem Kurzfilmschaffen Frank-

reichs mit einem Dutzend sehr amü-
santer und etwas schräger Filme aus
dem Nachbarland. Es läuft am späte-

ren Samstagabend.

Wichtig ist dem KulturPackt und
dem Kino KuK auch immer die För-

derung der regionalen Kurzfilm-
szene. Im Programm sind darum

fünfzehn Filme aus der Region, die
um den Publikumspreis für den

beliebtesten heimischen Kurzfilm
konkurrieren. Dotiert ist er in die-

sem Jahr mit 300 Euro; die Zu-

schauer entscheiden über den Gewinner. Die
Preisverleihung findet am Samstag abend um 19.00
Uhr statt. Der Preis wird dankenswerterweise vom
VHS-Filmforum und der LAG Film Bayern gestiftet.

Am Donnerstag und Freitag Nachmittag läuft um
15 Uhr unser Kinderprogramm. Es umfasst in diesem
Jahr wieder elf Filme, wobei die ersten fünf von
Kindern und Jugendlichen selbst gemacht worden
sind. Das 71-minütige Kinderprogramm gibt es zum
Sonderpreis von 4 Euro. Anschließend halten wir an
beiden Tagen einen Workshop ab, bei dem die Kinder
selbst einen kurzen Zeichentrickfilm auf Original-
Filmmaterial erstellen können, siehe Seite 26.

Wie immer kann man mit der Eintrittskarte über den
Lieblingsfilm abstimmen. Außer für die Regional-
filme ist damit kein Preis verbunden, aber die Lieb-
linge aus Programm A und B und dem Kinderpro-
gramm laufen im nächsten Jahr noch einmal.

Seit Jahren sind einige Abendvorstellungen sehr voll
und manchmal sogar ausverkauft. Auch das Kinder-
programm war schon einmal randvoll. Meistens
bekommt man zwar an der Kinokasse noch Karten,
aber sicherer ist es, telefonisch Karten zu reservieren
(unter 09721/ 82358) oder sie vorher abzuholen.
Dann klappt es auf jeden Fall und man muss nicht
ganz vorne sitzen.

Wem es am Abend zu voll ist oder wer keine Karten
mehr bekommt, dem sei die mittägliche „Kurzfilm-
Matinee“ am Freitag mit Programm A und B um
12.30 Uhr empfohlen. Es läuft dasselbe Programm
wie an den Abenden, aber man kommt leichter an
gute Plätze.

Und nun viel Spaß bei unseren Kurzfilmen 2017!



Die ersten fünf Filme ent-
standen an Schulen und
wurden von/mit Kindern
und Jugendlichen selbst
geschrieben, gedreht, ge-
spielt und getrickst.

FC Wirsberg
Wirsberg-Gymnasium
Würzburg
Würzburg 2016, 2:40 Minuten

„FC“ steht hier nicht für
„Fußball-Club“, sondern
„Farb-Club“. Bunte Farben-
spiele mit Schülern und
geometrischen Figuren.

Legehennen in
Deutschland
Grundschule
Veitshöchheim
2016, 4:32 Minuten

Die Experten der Klasse
3c klären in ihrem Lege-
trickfilm auf über Hühner,
Eierkennzeichnung und
Käfighaltung.

Break The Rules
Gymnasium
Kempfenhausen
2016, 4:39 Minuten

Schule kann auch Spaß
machen - wenn alle aus-

flippen und die Regeln auf
den Kopf stellen. Ein wit-
zig gemachter Musikfilm.

Raum 307
Röntgen-Gymnasium Würzb.
Würzburg 2015, 11:00 Minuten

Ungewöhnliche Vorfälle
in einem Klassenzimmer
bringen die Schüler zur
Verzweiflung. Doch nie-
mand will ihnen glauben.
Publikumsliebling 2016.

Pizza Galactica
Goethe-Gymnasium
Bensheim, 9. Klasse
2016, 3:55 Minuten

Alltag in der Großstadt.
Straßenverkehr, Men-
schen entspannen sich im
Park. Plötzlich schiebt sich
ein gewaltiger Schatten
über die Szenerie: Ein rie-
siges UFO erhebt sich
über die Wolkenkratzer.
Was haben die Aliens vor?
Ist es eine Invasion? Oder
eine galaktische Wohltat?

Der süße Brei
Kyne Uhlig und Nikolaus
Hillebrand
Deutschland 2014

Eine alte Frau schenkt
einem hungernden
Mädchen einen Zauber-
topf, der bei „Töpfchen,
koch“ süßen Hirsebrei
zubereitet und bei den

Worten„Töpfchen, steh“
wieder damit aufhört.
Eines Tages ist das Mäd-
chen nicht zu Hause und
die Mutter befiehlt dem
Topf zu kochen. Aber wie
hört er wieder auf?

Der klitzekleine
Fuchs
Sylwia Szkiladz, Aline
Quertain
Frankreich 2016, 8:20 Min.

Eigentlich ist er viel zu
klein für einen Fuchs.
Kein Wunder, dass er
gerne größer wäre.
Glücklicherweise ist da
das Mädchen mit der
Gießkanne und den wun-
dersamen Wundersamen.

Ida Pfefferminz
und das unbezwingbare
Monster von unterm Bett

Elena Schmidt
Deutschland 2016, 4:53 Min.

Die kleine Ida muss sich
nachts zur Wehr setzen,
als etwas ihre Decke vom
Bett zieht. Erst erschrickt
sie sehr, dann erkennt sie,
dass die gruseligsten Din-
ge gar nicht so furcht-ein-
flößend sind, wenn man
genauer hinsieht.

One, Two, Tree
Yulia Aronova
Frankreich 2015, 6:33 Minuten

Dies ist die Geschichte
eines Baumes, ein Baum
wie jeder andere. Eines
Tages springt er in ein
paar Stiefel und macht
einen Spaziergang.

Als Mama schlief
Benjamin Gutsche
Deutschland 2014, 15:00 Min.

Acht Jahre lang war Luis
der Mittelpunkt im Leben
seiner Eltern. Dann
bekommen sie ein zwei-
tes Kind und Luis spielt
nur noch eine Nebenrolle.
Da gibt es nur eins: das
Baby muss weg! Das
erweist sich als gar nicht
so einfach.

Krokodil
Julia Ocker
Deutschland 2015, 3:48 Min.

Das Krokodil hat alles, was
man für einen gemütli-
chen Fernsehabend
braucht. Aber dann gibt
es ein Problem mit den
Salzstangen.
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KINDERPROGRAMM
... auch für Erwachsene

Donnerstag, 13. April und Freitag, 14. April im Kino 1 um 15.00 Uhr. Eintritt: 4,00 Euro



Nimmersatt
Luisa Krutyholowa
Würzburg, 3:44 Minuten

Ein kleines Dorf im
Nebel. Seit der An-
reise eines Last-

wagens sind die Erwachsenen von den Waren des
neuen Ladens im Dorf hingerissen und unaufmerk-
sam. Ihre Kinder spielen draußen und verschwinden
nach und nach spurlos. Das sechste Kind begibt sich
auf die Suche. Nach grausigen (echten) Ereignissen
um den Mörder Fritz Haarmann in den 1920ern.

Schatzkarte
Marcel Proksch und Staatliche Wirtschaftsschule NES
Bad Neustasdt,
8:47 Minuten

Verfilmung des
Gedichts
"Schatzkarte"
von Bas Böttcher.
"Wenn man nur
will, dann wartet
ein Weg auf
jeden" - eine
Lebensreise, die "geschwungen", manchmal "ver-

Lebenskunst
Martin Pollich-Gymnasium Mellrichstadt
7:30 Minuten

An manchen
Tagen scheint
es, die ganze
Welt hätte
sich gegen
einen ver-
schworen. So
geht es Julia. Angefangen von einem Handy, das zu
spät weckt bis zu einem Streit, den sie nicht verhin-
dern kann. Frustriert und ziellos läuft sie durch die
Stadt, bis sie durch Zufall merkt, dass einem auch
die ganz banalen Dinge ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern können.

Lol Lee
Sandra Baron
0:51 Minuten

Ein kurzer kriti-
scher Anima-
tions-Clip über
Kinderarbeit in

einem südöstlichen Land. Dank des vollen körperli-
chen Einsatzes der Kinder entstehen billige T-Shirts
einer neue Marke: „LOL“ („Laughing out loud“).

“Ich liebe dich” - weltweit
referenz Film GmbH, Katharina Lieblein
Schweinfurt 2017,
1:30 Minuten

Dieser 360°-Film,
gedreht auf dem
Schweinfurter
Marktplatz, steht
ganz im Zeichen
der Liebe und
des Sprachgenies
Friedrich Rückert.
Stellvertretend für über 40 Sprachen, sagt der Film

u. a. auf Französisch,
Russisch und Koreanisch
„Ich liebe dich!“ zu jedem
Zuschauer. Im Kino nicht
möglich, im Smartphone
aber schon: QR-Code ein-
scannen und den Film in
360°-Rundumschau erleben.

ABENDPROGRAMM A
Donnerstag, 13. April im Kino 1, Freitag, 14. April im Kino 2.

Beginn um 19.00 Uhr und um 21.45 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr
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Für die Filmemacher aus der Region ist auch in
diesem Jahr ein Förderpreis ausgelobt. Der be-
liebteste Film aus heimischen Gefilden (diesmal
von Mellrichstadt bis Erlangen) oder weggezo-
genen Ex-Franken erhält 300 Euro, gestiftet vom
VHS Filmforum und der LAG Film Bayern.

Das Publikum entscheidet! Zur Auswahl stehen
die ersten acht Filme im Block A und die ersten
sieben Filme im Block B (markiert mit ).

Als Stimmkarte dient die Eintrittskarte. Die
Preisverleihung findet am Samstag abend um
19.00 Uhr im Kino 1 vor dem Special „Die lan-
gen Kurzen“ statt. Wenn es zeitlich möglich ist,
zeigen wir den Gewinnerfilm dann da auch
noch einmal.

Wir danken dem Filmforum für die Preis-Stiftung
und freuen uns, so die lokale Filmszene unter-
stützen zu können!

REGIONALFILMPREIS
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Schwarz Weiß
Patrick
Melber
Schweinfurt
2017,
1:50 Minuten

Ein Film
über zwei
Brüder, die
ein gemein-

sames Schicksal erlitten haben, aber sehr unter-
schiedlich damit umgehen. Also stellt der eine
Bruder dem anderen eine Herausforderung, um die-
sen aus seiner Lethargie zu befreien. Patrick Melbers
Kurzfilm-Debüt ist ein Vorgeschmack auf seinen
nächsten Spielfilm „Stundenglas“, der im November
2017 in die regionalen Kinos kommt.

The Secret
Maren Sosada
und Diana
Wiedmann
WÜ/Erlangen
2016, 3:05 Min.

Ein Abend in
der Stamm-
kneipe – mal
wieder
nichts los. Der einsame Metaller sitzt am Tresen und
kippt einen Drink nach dem anderen, dann verlässt
er die Bar, um seinem Ärger Luft zu machen. Aber
erst danach beginnt sein Abend richtig.

The Secret World of Foley
Daniel Jewel
England 2014,
12:00 Minuten

Eine Reise in
die kaum
bekannte Welt
der Geräusche-
macher, durch
die Filme erst

realistisch werden. Wir begleiten ein Duo von Foley
Artists bei der Arbeit - wie sie einen Morgen in
einem kleinen englischen Dorf an der Küste zum
Leben erwecken.

schlungen" und gleichzeitig mit und ohne Ausblick
verläuft. Der Poetry Clip zeigt stellvertretend drei
junge Frauen, die diesen Weg abschreiten. Kurz vor
dem Abschlusszeugnis ist er mit offenen Fragen ver-
sehen, die keine letztgültigen Antworten suchen,
sondern zum Nachdenken anregen.

Alien-Autos aus der Hölle
Claudia
Kriegebaum
und Domi-
nic Leber
Schweinfurt,
4:00 Minuten

Dieser
Trailer ist
die Vor-
schau auf

einen Film, der so schockierend ist, dass es ihn nie-
mals geben wird. Schonungslose Gangs terrorisieren
wehrlose Autos. Doch jetzt schlagen die Autos mit
extraterrestrischer Hilfe zurück und niemand wird
verschont bleiben. Nichts für schwache Nerven!
Produziert von Hellfire Pictures (jetzt: Grindhouse
Schweinfurt).
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM A
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AlieNation
Laura Lehmus
Deutschland2014,
6:41 Minuten

Sind Pubertie-
rende nicht
fast wie eine
außerirdische

Spezies? Basierend auf realen Interviews mit Teena-
gern gibt dieser Animationsfilm Einblicke in die
wesentlichen Dinge ihres Lebens und Denkens.
Ein Publikumsliebling von 2016.

Christ/el
Andreas Grützner
Deutschland 2016,
8:39 Minuten

Mit Super 8-Ma-
terial und alten
Tonbandaufnah-
men aus den
Jahren 1975-77
wird ein Familienportrait gezeichnet, in dessen Kern
die Frage nach dem Glauben steht. Das Dilemma
eines Jungen, der zwischen Freiheit, Selbstentfal-
tung und Erleuchtung hin und her geworfen ist.

Spring
Jam
Ned Wenlock
Neuseeland 2016,
5:35 Minuten

Die großen
Hirsche mit
ihren mächti-

gen Geweihen sorgen für liebliche Musik in der
Paarungssaison. Ein junger Hirsch weiß, dass er mit
seiner mageren Ausstattung nur wenig Chancen
hat. Aber es kommt zu einer Verkettung glücklicher
Umstände.

11

Die
Klausur
Patrick
Büchting
Deutschland
2015,
3:58 Minuten

Nervös in
der Klasse sitzen, nicht wirklich eine Ahnung haben
und einen Blick in den Spickzettel riskieren - das
dürfte manchem Schüler bekannt vorkommen.
Noch größer wird die Panik, wenn dann auch noch
der Lehrer durch die Reihen läuft.

Can You Decide
Lu Pulici
Italien/ Spanien 2016, 5:00 Minuten

Der schö-
ne musi-
kalische
Puppen-
trickfilm
erzählt die
Geschichte
eines

Robotermusikers, der hin und hergerissen ist von
seinem Wunsch, in der ganzen Galaxis Musik zu
machen und der Sehnsucht, nach Hause zu seiner
Geliebten zurückzukehren.
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM A

Pause (etwa 20 Minuten)



alte ge-
brechli-
che
Dame
und ihr
nerdiger
vierzi-
gjähriger
Sohn

August werben um Geld für eine Straßen-Auffüh-
rung der Oper Carmina Burana. Aber erst gegen
einen Aufpreis wird die bis dahin jämmerliche Solo-
performance zu einer gewaltigen Show.

Bob
Marc Rößler
Deutschland
2015, 4:40
Minuten

Bob ist ein
gefragter
Künstler.
Doch fühlt
er sich oft missverstanden, denn im Umfeld seiner
Werke ist die Stimmung stets auf dem Tiefpunkt
und die Trauergemeinde nie weit. Der Versuch eines
Künstlerporträts.

13

Food, First
Pol Ponsarnau
Deutschland 2016,
10:52 Minuten

Erst das Essen,
dann die
Moral! Eine

Komödie über zwei Paare in einem schicken Berliner
Tapas-Restaurant. Mit jedem Gang wächst die An-
spannung. Alles scheint verloren, als zur Sprache
kommt,„wer wessen Blumen gießt“.

I Said I Would Never Talk About
Politics
Aitor
Oñederra
Spanien
(Baskenland)
2015, 10:31
Minuten

Herr
Mariano
reist mit
dem Flug-
zeug und begibt sich in ein renommiertes Restau-
rant, das auf natürliches rotes und qualitativ hoch-
wertiges, fett- und cholesterinarmes Fleisch speziali-
siert ist.

MeTube2 -
August sings Carmina Burana
Daniel Moshel
Österreich 2016, 5:00 Minuten

Auf einem Jahrmarkt werden ein Amateurfilmer und
sein Sohn auf ein ungleiches Paar aufmerksam: Eine

12

Druckerei Rudolph
bzw.

Digitaldruckzentrum

Ende gegen 21:15 bzw. 24:00 Uhr

Fortsetzung ABENDPROGRAMM A



Verspä-
tungen
werden
zu Gele-
genheiten
der Ent-
schleuni-
gung - Zeit, die nicht planbar ist und deshalb zu Mo-
menten des Entdeckens, der unerwarteten Begeg-
nungen und Chancen wird.

Refugee
Guide
Filmgruppe Algo
der Alfons-Gop-
pel-Berufsschu-
le Schweinurt
Schweinfurt 2016,
9:37 Minuten

Menschen regeln ihr Zusammenleben. Und in jedem
Land anders. Wenn man die Spielregeln nicht kennt,
wird es schwer, als Fremder zurecht zu kommen.
Aber wie soll man Regeln kennen lernen, wenn man
die Sprache nicht versteht?
Die Filmgruppe Algo hat mit Flüchtlingen in der
Erstaufnahme Schweinfurt einen „Refugee Guide“
entwickelt und gedreht.

Mann am
Limit
Jochen Stryjski
Ochsenfurt 2017,
2:48 Minuten

Anschnallen
ist Pflicht. Widerstand zwecklos, auch für einen Bär.

Reveler
Mariano
Falabretti
SW/Bayreuth ´16,
7:00 Minuten

Lena ist vor
kurzem mit

ihrem Freund Tom in die erste gemeinsame Woh-
nung gezogen. Da Tom sich verspätet, verbringt sie
den Abend alleine zu Hause. Doch nichts scheint
wie gewohnt - ihr widerfahren seltsame Dinge und
bald wünscht sie sich ihren Freund eher zurück, als
sie es sich jemals hätte vorstellen können.

Stop Cyberbullying –
You don’t know how it ends

Felicitas Geis
und Schüler der
Berufl.
Oberschule Bad
Neustadt
4:21 Minuten

Dieser eng-
lischsprachige
Kurzfilm han-
delt von einer

Schülerin, die an ihrer Schule ständigen Hänseleien
sowie verbalen und teilweise sogar physischen
Angriffen ausgesetzt ist. Ihre KlassenkameradInnen
nutzen jedes Medium und jedes Mittel, um sie bloß-
zustellen, weil sie so ehrgeizig ist, viel Zeit mit
Lernen verbringt und sehr gute Noten schreibt. Am
Ende sieht das Opfer nur noch einen Ausweg…

Kopfsalat
Sandra Baron
Würzburg 2016,
2:04 Minuten

Ob im Super-
markt, im
Restaurant
oder beim Kochen in der heimischen Küche – Musik
umgibt uns überall. Ein Reigen von Musikfans ver-
schiedenster Stilrichtungen vom eingefleischten
Rocker bis zur veganen Tanzmaus – KOPFSALAT bie-
tet DAS Sterne-Menü für jeden Ohrwurm.

Heimat
Alexan-
der Titz
Ebrach 2016,
2:42 Minuten

Ein kurzer
Heimat-
Werbespot

a la Bayerisches Fernsehen, der mit einem Augen-
zwinkern zeigt, was „Heimat“ auch bedeuten kann.

5 Minuten
Luisa Krutyholowa u.a.
Würzburg 2016, 0:56 Minuten

Der fiktive Werbespot für die deutsche Bahn AG
betrachtet die ständige Unpünktlichkeit neu.
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ABENDPROGRAMM B
Donnerstag, 13. April im Kino 2, Freitag, 14. April im Kino 1.

Beginn um 19.30 Uhr und um 22.15 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr
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ineffektiv und
oftmals kon-
traproduktiv.
Es zahlt sich
aus, so präzi-
se und spezi-
fisch wie
möglich zu
sein.
Von Asshole bis Wanker – The Correct Insult erklärt,
wann welches Wort angebracht ist.

Die Badewanne
Tim Ellrich
Dtl./Österr. 2015,
12:55 Minuten

Drei Brüder
bereiten ein
besonderes
Geschenk für
ihre Mutter
vor. Doch die

Idee, ein altes Badewannenfoto aus der Kindheit
nachzustellen, hält der älteste für totalen Schwach-
sinn, ein Streit bricht aus. Der Film wurde 2016 zu
einem der beiden Publikumslieblinge gewählt.

Die Hochzeitspolizei
Rogier
Hardeman
Deutschland
2016,
14:40 Minuten

Der Russe
Mikail wohnt
glücklich
verpartnert
mit seinem

Ehemann in Berlin. Eines Morgens steht Kommissar
Böhnenkamp vor der Tür und unterstellt ihm eine
Scheinehe: es gebe Zeugen dafür, dass Mikail eine
Geliebte hat, sein Schwulsein nur vorgibt! Doch
nicht immer sind die Dinge, wie sie scheinen.

Was wisst Ihr eigentlich schon davon?
Nina Mielitz
Deutschland
2015,
8:59 Minuten

Basierend
auf einem
Poetry
Slam-Text
von Anke Fuchs begegnen sich in sechs Szenen
ganz unterschiedliche Menschen, die alle glauben,
dass sie schon alles übereinander wüssten, ohne
jemals ein Wort mit dem jeweils anderen gewech-
selt zu haben. Ein Film über Vorurteile und Ober-
flächlichkeit.

Guantanamo Baby
Dieter Primig
Deutschland
2015, 2:47
Minuten,

Dies ist die
unglaubli-
che
Geschichte
eines jun-

gen Helden: Ein Baby. Hoffnungslos gefangen in
den Armen seiner nervigen Helikopter-Mama ver-
sucht unser Held ihren täglichen Portionen eklig
grünen Spinats zu entkommen - mit der Hoffnung
auf den großen Ausbruch!

The Correct Insult
Janis Aschberger
Deutschland 2016, 5:00 Minuten

Es gibt viele Möglichkeiten, andere zu beschimpfen,
doch vages Wissen und Ungenauigkeiten sind meist
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM B

Pause (etwa 20 Minuten)



Ayny - My Second Eye
Ahmad Saleh
Deutschl./Jordanien/Palästina 2016, 10:40 Min., arab. m. dt. UT

Ein grausa-
mer Krieg hat
zwei Brüdern
die Heimat
geraubt. Ihre
Mutter be-
schützt sie,
voller Angst,
ihren Söhnen
könnte etwas zustoßen. Die Jungs folgen ihrem
Traum, eine wunderschöne Oud zu spielen, in die sie
sich verliebt haben. Sie sammeln Schrott, um Geld
dafür zu verdienen und müssen feststellen, dass die
Angst ihrer Mutter nicht unbegründet war. Aber so
wie starke Vögel immer fliegen werden, werden die
Brüder eins, um ihr Schicksal zu überwinden.

149th and Grand Concurse
Andy und
Carolyn London
USA 2016,
3:15 Minuten

Der animierte
Musikfilm zeigt
das New Yorker
Leben im Fluß -
Menschen
spielen dabei

diesmal aber nur eine Nebenrolle. Gedreht in der
South Bronx, fängt er die Stimmen der Straße ein.

#selfie
David M.
Lorenz
Deutschland
2016,
7:00 Minuten,
engl. m. dt. UT

Ein ameri-
kanisches
Pärchen macht Urlaub in Berlin. Alles ist wunderbar,
und alle Welt soll daran teilhaben. Zum Glück gibt es
Smartphones und den Selfie-Stick. Der ganze Film
ist gedreht aus Handyperspektive.

Operator
Caroline Bartleet
Großbritannien 2015, 6:32 Min.. engl. OF m. dt. UT

Gemma erwacht und findet sich in ihrem brennen-
den Haus wieder. Eingeschlossen mit ihrem Sohn
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wählt sie den
Notruf. Ihr
Leben liegt
nun in den
Händen der
Telefonistin,
die ihren
Anruf entge-
gen nimmt.

Our Wonderful Nature -
The Common Chameleon
Tomer Eshed
Deutschland
2016, 3:32
Minuten,
engl. m. dt.
UT

In dieser
faszinie-
renden
Filmdoku-
mentation aus der Reihe „Unsere wunderbare Natur“
erleben wir die Essgewohnheiten des gewöhnlichen
Chamäleons - wie nie zuvor gesehen.
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM B

Ende gegen 21:45 bzw. 00:30 Uhr



einen bemerkenswert professionellen Film produ-
ziert, der genüsslich ur-unterfränkischen Begriffen
wie „Hasaküeli“ oder „Öpflmoast“ breiten Platz ein-
räumt. Im Anschluss stellt sich der Verein kurz vor.

Silent
Quest
Matthias Herter
Schweinfurt 2016,
etwa 18 Minuten,
ohne Dialog

Die kleine Ann
darf zum ersten
Mal Ihren Vater auf eines seiner legendären Aben-
teuer begleiten. Dieses führt sie in die Tiefen der sa-
genumwobenen Haßberge, wo sich ein mystischer
Schatz befinden soll. Wie es der Zufall will, verläuft
die Expedition nicht nach Plan und schon bald muss
Ann beweisen, dass Sie das Herz einer wahren
Abenteurerin besitzt. Eine Abenteuerkomödie im
Stil der Stummfilme aus den 1920/30ern.

Und wie es sich für ech-
te Stummfilme gehört:
Live begleitet von
Schweinfurts bekann-
tem Pianisten Mad Bob,
der neben zahlreichen
Solo- und Bandauftrit-

ten so ganz nebenbei in seiner Karriere schon
über 300 Filme mit Musik unterstützt hat.

SIMPLY
the
worst
Johannes
Kürschner &
Franz Müller
Sachsen ´16,
20:28 Min.

Günther und Hindrich, bekannt aus dem 2015er-
Publikumsliebling „SIMPLY clever“, packt das Fern-
weh. Den sächsischen Skilauf-Koryphäen ist der hei-
mische Rodelberg nicht mehr genug. Ihr Ziel: die
kaum bezwingbare „Lomnitzer Scharte“ in der Ho-
hen Tatra. Auf ihrem langen Weg dorthin müssen
die zwei biertrinkenden Zweitaktfreunde jedoch
Prüfungen epischen Ausmaßes bestehen.
Der Heidenspass auf Tief-Sächsisch ist dankenswer-
terweise mit deutschen Untertiteln versehen.
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Uns haben auch in diesem Jahr einige Kurzfilme er-
reicht, die unsere selbstgewählte Höchstlänge von
etwa 15 Minuten deutlich überschritten haben. Darun-
ter sind aber solche Perlen, dass wir sie Euch nicht vor-
enthalten wollen. Darum gibt es ein Spezialprogramm
mit „langen Kurzen“, und wie es der Zufall will, treffen
hier zwei Filme aus Unterfranken und aus Sachsen
zusammen, die nicht in Hochdeutsch gedreht wurden,
sondern in Mundart (oder ganz ohne Dialog).
Vier Filme, die amüsant, schräg und bisweilen tod-
lustig sind, dazu ein Pianist, der den Stummfilm live
vertont - ein absolutes Schmankerl im Programm.
Zu Beginn der Vorstellung wird der Sieger des Regio-
nalfilmpreises gekürt, der Preis überreicht und der Ge-
winnerfilm noch einmal gezeigt.

Am Anfang war der Uhrknall
Patrick
Konopka u.a.
Sachsen 2016,
25:00 Minuten

Nach „5 vor
12 schlägt´s
13“ und
„Noch 5 Mi-
nuten Mutti“
kommt jetzt Teil 3 von den sächsischen Sprüche-
Verfilmern. Ein 25-Minuten-Feuerwerk aus Sprich-
wörtern, Redewendungen und Wortwitzen, verfei-
nert mit Klamauk und verwirrendem Schabernack!
Nachdem Max von einem lautstarken Knall geweckt
wird, muss er seiner Mutti eingestehen, dass er noch
einen grausamen Kater von gestern hat. Wenn er
wüsste, was im Laufe des Tages noch alles auf ihn
zukommt, würde er sich auf jeden Fall seine Decke
wieder über den Kopf ziehen.

Der Brandners Kischper
und das ewige Leben
Verein zur Bewahrung des unterfränkischen Dialektes e.V.

Büchold 2016,
26:35 Minuten

Die klassi-
sche baye-
rische
Geschichte,
wie der
Brandners
Kaspar den

Tod austrickst, ins unterfränkische Idiom übersetzt.
Der rührige Dialektverein aus Arnstein-Büchold hat

20

SPEZIAL: DIE LANGEN KURZEN
„Dialekt oder gar keine Sprache“ - Vier Kurzfilme aus Unterfranken und Sachsen
Samstag, 15. April im Kino 1 um 19.00 Uhr. Eintritt: 8,50 Euro, ermäßigt 7,50 Euro



Liebender am Strand. Es kommt zu technischen
Problemen.

Ich warte
auf den
Nächsten
Philippe Orreindy
Frankreich 2002,
4:30 Minuten,
OF m. dt. UT

Ein gut besetz-
tes Abteil in der Pariser U-Bahn. Ein Mann spricht die
Passagiere an. Er sucht die Liebe, verzweifelt.

Pixels
Patrick Jean
Frankreich 2010,
2:34 Minuten,

New York ist
wieder einmal
von einer Inva-
sion bedroht.
Diesmal wird die Stadt von pixeligen 8-Bit-Kreaturen
angegriffen, wie man sie aus Spieleklassikern wie
„Super Mario“ und „Donkey Kong“ kennt!

Les Barbares
Jean-Gabriel
Périot
Frankreich 2010,
4:54 Minuten,
ohne Dialog

„Wir, die
Proleten; wir,
die Barbaren!“
- eine doku-
mentarisch-fil-

mische Collage zum Thema Politik und Widerstand.

Bad Toys II
Daniel
Brunet &
Nicolas
Douste
Frankr.
2013,
5:45 Min.

Bank-
räuber
auf der Flucht, die besten Polizisten der Stadt auf

Auch in unserem großen Nachbarland Frankreich gibt
es eine rege Kurzfilmproduktion, die ebenso vielfältig
ist wie die deutsche. Den typisch französischen Stil wie
beispielsweise bei Langfilm-Liebeskomödien gibt es
hier nicht. Genauso bunt gemischt ist das Dutzend
Filme von 1992 bis 2016, die wir im Spezialprogramm
versammelt haben: Kurzspielfilme und Animationen,
Nettes, Verrücktes, Politisches und Halbdokumentari-
sches. Am meisten aber, wie man das von den Schwein-
furter Kurzfilmtagen kennt, Lustiges und sehr Lustiges.
Die Filme laufen in Originalsprache und sind mit deut-
schen oder englischen Untertiteln versehen.

Omnibus
Sam Karman
Frankreich 1992,
8:15 Minuten
Originalf. m. dt. UT

Tag für Tag
bringt der alte
Schienenbus

Jean-Louis Martichaux zu seinem Job. Heute aller-
dings hält der Zug nicht mehr in Cateau. Er wird zu
spät zur Arbeit kommen, eventuell gefeuert werden,
und sein ganzes Leben wird in einem Strudel dra-
matischer Begebenheiten untergehen.
Gewann 1992 eine Goldene Palme, 1993 einen Oscar.

Un Jour
Marie Paccou
Frankreich 1998,
4:11 Minuten,
Originalf. m. dt. UT

Eines Tages
betrat ein
Mann meinen
Bauch. Es war ein Schock, als er ihn wieder verließ.
Später sind viele andere Männer in meinen Bauch
eingetreten, aber sie waren entweder zu dick, zu
dünn, zu groß oder zu klein.

La Flamme
Ron Dyens
Frankreich 2000, 2:03
Minuten, ohne Dialog

Deauville, Frankr-
eich in den 30er-
Jahren: Ein Ren-
dezvous zweier
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SPEZIAL: FRANKREICH
Kurzfilmklassiker und neue Höhepunkte vom westlichen Nachbarn

Samstag, 15. April im Kino 1 um 21.30 Uhr. Eintritt: 8,50 Euro, ermäßigt 7,50 Euro



Serval und Chaumier -
Meister der Schatten
Arthur Goisset & Bastien Daret
Frankreich 2016, 19:48 Minuten, französisch mit engl. UT

Kurz vor der Wende zum 20. Jahrhundert: In einem
kleinen französischen Dorf trifft der professionelle
Magier Jules Chaumier auf Marcel Serval, der gerade
dort auftritt. Serval ist sein ehemaliger Schüler, der
ihm zehn Jahre zuvor seine Frau Jacqueline ausge-
spannt hat. Es kommt zu einem Wettkampf, wer der
bessere Magier, der wahre „Master of Shadows“ ist.

Revulshk!
Julia
Boutteville
Frankreich
2014, 3:00
Minuten

Mehrere
Menschen
lesen die
Zeitung.
Ein Artikel
bringt sie auf, sie beschließen zu demonstrieren und
sie protestieren auf ihre ganz eigene Weise.

Papa dans maman (Papa in Mama)
Fabrice Bracq
Frankreich 2014, 6:10 Minuten, französisch mit engl. UT

Mitten in der Nacht wachen zwei kleine Schwestern
auf. Aus dem Schlafzimmer der Eltern sind unge-
wöhnliche Geräusche zu vernehmen. Die Zwei wun-
dern sich und stellen sich Fragen, was da drinnen
wohl vorgeht.
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ihren Fersen. Eine wahnwitzige, rasante Verfolgungs-
jagd entwickelt sich quer durch die City, über Stra-
ßen, Plätze, Kreuzungen, mitten durch Staus und
über Hindernisse.

Planet ∑ (Planet Sigma)
Momoko Seto
Frankreich 2014,
11:50 Min.

Auf dem
Planeten ∑
sind giganti-
sche Wesen
im Eis gefan-
gen.
Unterwasserexplosionen verursachen eine globale
Erwärmung, erste biologische Reaktionen setzen ein
und ein neues Leben für die Tiere beginnt. Ein unge-
wöhnlicher Dokumentar-Animationsfilm.

Der Elefant und das Fahrrad
Olesya
Shchukina
Frankreich/
Belgien 2014,
8:42 Minunten
Animationsfilm
ohne Dialog

Ein Elefant
lebt unter
Menschen in

einer gewöhnlichen Stadt und arbeitet für die
Stadtreinigung. Eines Tages entdeckt er auf einer
Werbetafel ein Fahrrad. Es scheint, als hätte es
genau die richtige Größe für ihn. Dieser Moment
ändert sein ganzes Leben: er will das Fahrrad besit-
zen, egal, was es kostet!
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Fortsetzung Frankreich-Special

Ende gegen 22:55 Uhr



Kino 1 Kino 2

Kinder 15.00 Uhr

Prog. A 19.00 Uhr Prog. B 19.30 Uhr

Prog. A 21.45 Uhr Prog. B 22.15 Uhr

Prog. A 12.30 Uhr Prog. B 12.30 Uhr

Kinder 15.00 Uhr

Prog. B 19.30 Uhr Prog. A 19.00 Uhr

Prog. B 22.15 Uhr Prog. A 21.45 Uhr

19.00 Uhr
Preisverleihung

Regionalfilm
+ Die langen Kurzen

21.30 Uhr
Frankreich-Special

26 27

Saal

Donnerstag,
13. April

Freitag,
14. April

Samstag,
15. April

PROGRAMMÜBERSICHT

Workshop Trickfilmzeichnen
mit Sabine Wiedemann

Für Kinder von 8 bis 13 Jahren bieten wir am Don-
nerstag und am Freitag um 16.15 Uhr (nach dem
Kinderfilmprogramm) einen Trickfilm-Workshop an,
der etwa zwei Stunden dauert.
Unter der Anleitung von Trickfilmregisseurin Sabine
Wiedemann können die Kinder eine kurze Trick-
sequenz auf 35 mm-Kinofilm selber zeichnen und
malen. Dabei erkennt man, wie aus vielen Einzelbil-
dern Bewegung entsteht und wie aufwändig ein
gezeichneter Trickfilm ist. Immerhin muss man für
eine Sekunde Film 24 Einzelbilder malen!
Jedes Kind erstellt ein Teilstück eines gemeinsamen
Films. Am Ende - gegen 18.10 Uhr - kann man sich
den selbstgemachten Trickfilm (zusammen mit den
abholenden Eltern) auf der großen Kinoleinwand
anschauen.

Teilnahmegebühr: 8,00 Euro, zusammen mit dem
Kinderprogramm um 15.00 Uhr 10,00 Euro.

Anmeldung bis zum 10. April unter 09721/803577
oder kulturpackt@gmx.de

Mit Unterstützung der Kommunalen Jugendarbeit
der Stadt Schweinfurt

KINDER-SPECIAL

Die Kurzfilmtage 2018
finden vom 29. - 31. März statt.

Filmeinreichungen zum
Regionalfilmwettbewerb

von Filmemachern aus der Region
bis zum 15. Februar 2018



18.Schweinfurter Kurzfilmtage
Eine gemeinsame Veranstaltung von KulturPackt und KuK

Weitere Informationen und Filmeinreichungen
beim

KulturPackt für Schweinfurt
Tel. 09721/803577 • Fax 803066
Burggasse 2, 97421 Schweinfurt

E-Mail: kulturpackt@gmx.de
Internet: www.kulturpackt.de

Filmauswahl
Gerald J. Günther (KulturPackt)

Wir danken
Allen Helfern und Unterstützern der

Kurzfilmtage, ganz besonders Thomas Schulz,
der LAG Film Bayern/VHS-Filmforum

- und allen Filmemachern!

Gestaltung
Blumenkraft Design, Kützberg

Auflage & Druck
8400 Ex. / Druckerei Rudolph, Ebertshausen

Der KulturPackt wird unterstützt
von der Stadt Schweinfurt

Eintrittspreise:
8,50 Euro / ermäßigt 7,50 Euro

Kinderprogramm 4,00 Euro

Wir empfehlen sehr, sich die Karten
rechtzeitig zu reservieren!

Telefonische Kartenvorbestellung:
09721/82358

Mit der Eintrittskarte können Sie bestimmen,
welches Ihr Lieblingsfilm und der beste

Regionalfilm war. Notieren Sie die Titel auf die
Rückseite und werfen Sie die Karte nach der
Vorstellung in den aufgestellten Sektkübel.

Den Meistgewählten aus jedem Block zeigen wir
nächstes Jahr noch einmal, der Gewinner der

Regionalfilme erhält 300 Euro.


